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Die Einzelkämpferin
Im Rubikon-Exklusivgespräch spricht Walter van Rossum mit der Journalistin Stef
Manzini über die von ihr gegründete Stattzeitung, in welcher sie investigativen mit
lokalem Journalismus verknüpft.
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Stef Manzini muss man nicht kennen, doch man sollte.
Von dieser Frau kann man viel lernen. Die
leidenschaftliche Journalistin hatte viele Jahre für eine



etablierte Zeitung im Süden Deutschlands gearbeitet,
dann brach die Seuche aus und infizierte vor allem den
medialen Mainstream. Vor ziemlich genau einem Jahr
kündigte Stef Manzini ihren Job bei der Zeitung und
gründete ihr eigenes Blatt: stattzeitung.org. Das war
nicht bloß eine kritische Stimme mehr im Netz,
sondern eine im Lokalen verankerte alternative
Zeitung.

Das kleine Online-Blatt (https://www.stattzeitung.org/) fand jede
Menge Leser und diese Leser zeigten ihre Dankbarkeit durch
Spenden — keine Reichtümer, doch genug, um Stef Manzini ein
bescheidenes Auskommen zu ermöglichen. Im Gespräch erläutert
die Journalistin, wie wenig es bedarf, um eine solche Zeitung zu
gründen und über Wasser zu halten. Denn darauf legt sie großen
Wert: dass ihr Beispiel Schule macht.

Außer relativ wenig Geld und einer relativ schlichten Technik
braucht man allerdings viel Mut und einige journalistische
Erfahrung. Stef Manzini erzählt, wie es ist, seine eigene
Chefredakteurin, Buchhalterin und Setzerin zu sein. Das ist so
anregend, dass sie hoffentlich viele Nachahmer finden wird.

Auch in Überlingen wurden Ungeimpfte gemobbt, auch am
Bodensee gibt es Ärzte, die sich den Weisungen der obersten
Pandemieleitung widersetzen, und es gibt da nicht wenige, die
montags gerne mal spazieren. Und siehe da: Es funktionierte, es
funktionierte sogar sehr gut.

https://www.stattzeitung.org/


Video (https://www.youtube.com/embed/LZ9EOl4D6cQ)

Walter van Rossum im Gespräch mit Stef Manzini
(https://odysee.com/@RubikonMagazin:d/%2Bmanzini:7?
r=8e18FGc9PXqTwxYzo7tXBFBCgnMK4Niz)

Dieser Artikel erschien bereits auf www.rubikon.news.

Walter van Rossum ist Autor, Medienkritiker und
Investigativjournalist. Er studierte Romanistik,
Philosophie und Geschichte in Köln und Paris. Mit einer
Arbeit über Jean-Paul Sartre wurde er 1989 an der Kölner
Universität promoviert. Seit 1981 arbeitet er als freier
Autor für WDR, Deutschlandfunk, Zeit, Merkur, FAZ, FR
und Freitag. Für den WDR moderierte er unter anderem
die „Funkhausgespräche“. Zuletzt erschien von ihm das
Buch „The Great WeSet — Alternativen in Medien und
Recht (https://www.masselverlag.de/The-Great-
WeSet/Alternativen-in-Medien-und-Recht/)“.

Dieses Werk ist unter einer Creative Commons-Lizenz (Namensnennung -
Nicht kommerziell - Keine Bearbeitungen 4.0 International
(https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/deed.de)) lizenziert.
Unter Einhaltung der Lizenzbedingungen dürfen Sie es verbreiten und
vervielfältigen.
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